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Wirkungsweise des Magnetbandgeräts Ampcx FR 300

...----- ...

Abb.1 :

Blockschema des
Geräts (Die Pfeile
gelten für Vor
wärtslauf)
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1 Bandspulen-Servomotor
2 Elektronische steuerung
3 Abfühlschlitz
4,Bandanfangsfühler
~;Bandendefühler

5 Transportrolle für Vorwärtslauf
6 Transportrolle für Rückwärtslauf
7 Anpressrollen
8 Bandbremsen
9 Magnetkopf

Der Magnetkopf 9 dient zum Lesen und zum Beschreiben des·
Bandes. Vor-und Rückwärtslauf des Bandes wird durch An
drücken der Rollen 7 an die dauernd umlaufenden Rollen 5
bzw. 6 erreicht, stop durch Ablösen der Rollen 7 und An
drückender Bremsen 8. Die beiden Kammern rechts und links
bilden ein Bandreservoir. Dank der kleinen zu bewegenden
Masse sind kleine Start-und St9Pzeitcn möglich. Die Nach
führung bzw. Aufnahme des Bm:d.ea durch die relativ trägen



Bandgeschwindigkeit

Rückspul
geschwindigkeit
Blockzwischenraum
Startzeit

Stopzeit
Schreib-und Lese
geschwindigkeit
Speicherdichte
Speicherkapazität
(beim 700 m-Band)
Blocklänge
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~ 700 m

25,4 mm (1 Zoll)
3,8 m/see im Vorwärtslauf

5,6 mise.
ca. 20 mm

5,5 msee
2 msec

7600 q~rter pro sec

1,9 W~rter pro mm

1,2 • 106 W~rter bei Blocklänge 200 W~rter

40 - 200 ~~rter ohne Einschränkungen
200-1000 V~rter mit Einschrärikuneen (siehe

S. 16 ff.)

Abb. 2:

~.. -7: E. A

~
2~ W~rter 40 ~.

Anordnung der Bl~cke auf dem
Band im MaBstab 1:2.
A Position der Blocknummer
E Position des w -Doppelworts
--) Vorwärtslaufrichtung

I I i I
, I I I
I I I ,

I 11 I
I I I I I I I
I I 11 ! I 11 ! I I I I I11 I I I I I I I I
! 11 I I I I i t I I I 11 I! I

I I I I !, I
I I I I I I I

I i I I I I
I I I I I I
I I I I I I

Informations
spuren

Haupttaktspur
Hilfstaktspur

Informations
spuren

Abb. 3:
Art der Speicherung des
2 aus 5 Codes auf dem
Magnetband

< 1 mm ---,))
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Abb. 4:
Stellung des Geräts
bei Signal lIBandanfang it

(A Bandanfangsfolie)

Abb. 5:
Stellung des Geräts
bei Signal
"Bandende-Vorwarnunlt"
(V Vorwarnungsfolie)
In der linken Schleife
ist noch eine Bandreser
ve von ca. 1100 Wörtern

•

Abb. 6:
Stellung des Geräts
bei Signal i'Bcmdende"
(V Vorwarnungsfolie,
E Bandendefolie)
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Bozciclmuncen für Speicher, Re,Zister und Herker

BezeiclmU4~

AHPEX-J.TAGNETBAND
BNR j
BNR

B

BFI1 pq

KEllNSPEICIIEH

KSr [i J

j-te Stelle von BNR, j=o(l)l)

Bloch1ummernrecister :mmoDlijR1 ••• BNBl~

B[,~nd 8.b l'!L:(jnetl;:o~lf (siehe S. ?) ')Ü}

BGl10.ende

BD.nd. ab l'Iu,gnetkopf bis ZUl"1 oroten

cluftrctenden W -Doppeluort

13;:md.funktiononerker Ih~. 1')(::.

JI•.mpc~:-D8.nd. lfr ..

1 2

';',fcrkI:lwrl;:er v,m 00 01

Ger!5temerlcer GH 0) 07

QoUofehlor-Nerker CF-li 15 16

Banc.l.end,c-Herker BE-li IG 19

Kernspcicl1crdoppelzollo Nr. n[iJ,

in , fulls i=o
!

n[iJ ==,
ln+(Ji), falls i=1(1)9

Block der Kernopoicherzollen nb KSn~,i ]

Blockende ist entvJG0.er die erote D,UI-

tretende KernopcichCI"zolle rü t '-".i -D0111~ 1.

wort oder, falls n[j] ~ k, die Zello

K8];:, deron Hummer 1;: (überLn.:!.J::-Ib)::'~w) ,.n

Drchsch21ter des betreffenden Teil

o1'oic11oro TB j' in clOI:1 sicIl reSn[ i J t)()

finaet, oi~;estollt ist, odor

(uJ.;.toston3) die letzte Zelle dOG 1.>0

tr6ffonden Teils)oichors TS .•
J



Teilspeichers TS j , in dem
befindet, eingestellt ist.

Bezeichnung

KOMlv1ANDOWERK

BPM

Abkürzung

nk
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Erklärung

Block der Kernspeicherzellen
Blockende ist die Zelle KSk ,
Nummer k am Drehschalter des
treffenden
sich KSn

Betriebs-Programm-Mürker

ab KSn[i]'
deren

be-

Erläuterungen zu den Operatiönen

Magnetband-Speicherwerk ~ '=:in r'Iagnctbarid,,:"~erwerk ni t Spulenband
Geräten besteht aus einer Steuereinheit,

die die Verbindung zum elektronischen
Koordinate:n,~chalter herstellt, und bis
zu vier daran angeschlossenen Magnet
band-Geräten. Der ER 56 der TH Stuttgart
ist gegenwärtig mit 2 I\'1agnetband-Spei
chorwerken ausgerüstet. Jedes dieser

Speicherwerke besitzt 1 Ampex-Magnetband.

Werkmerker, Gerätemerker:Jcdes Magnetband-S]Joichefiverk besitzt
einen Werkmerker VlNI, der angibt, ob das
ihm zugeordnete "lerk frei ist oder nicht.
Ebenso besitzt auch jedBs einzelne Mag

netband-Gerät einen Gerätemerker GM,
der angibt, ob das betreffende Gerät
frei ist oder nicht. Solange eine Steu

ereinheit belegt ist, 1st der betref
fende Werkmerker gel~scht, d.h. es gilt
(WThI) = AUS. Wenn die steuereinheit wie
der. freigegeben ist , gilt (17M:) = EIN.
Solange ein Gerät belegt ist, ist der
betreffende Gerätemerker gel~scht, d.h.

es gilt (GM) = AUS. 'fenn das betreffende
Gerät wieder frei ist, gilt (GM) = EIN.'



Bandendemerker,
Codefehlermerker~
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Grunds~tzlich wird also bei jedem Band

befehl der betreffende Werkmerker der
angesprochenen Steuereinheit gelöscht,

auch wenn dies nur in den für einen

Programmierer interessanten Fällen

in der~efehlsliste (S. 10 f.) be
sonders angeceben wurde.

Jede Steuereinheit besitzt einen Band
endemerker, BE-li, und einen Codefehler

merker , CF-~L Der BE-H kann bei den Be
fehlen Suchen, Lesen und Schreiben ge

setzt werden. Der CF-M kann bei den
Befehlen Suchen und Lesen gesetzt werden.

Im folgenden werden die Operationen im einzelnen erläutert.

'Operation

Operationsgruppenum

schaltung, lIultiplex

schalter setzen für

Band NI'. k, k=1,2

Rückspulen

Rückspulen mit Löscher

Er1s.1äru~

Diese Operation bewirkt, daß sich die
folgenden Bandbefehle auf das Magnet~

band-Gerät Nr. k beziehen und zwar so

lange, bis der LIultiplexschalter durch

einen neuen ~efehl gesetzt wird.

lJach Ausführung dieser Operation liegt
der "3andanfang am Bandanfancsfühler an.

Die 3teuereinheit wird beim nückspulbe
fehl nur zum Anstoßen der Operation be

nötic;t. :rährend das Rückspulen vom

Ger~t a~sgeführt wird, ist das Werk
bereits wieder frei, d.h. (WLI)=EIN.

Zusätzlich zur Operation Rückspulen
wird hier die ~andinformation gelöscht,

und zwar von der Position des Bandes
ab, die vor der Operation am Magnetkopf

anlag. Falls anschließend die Operation
Lesen ausgeführt wird~ läuft das Band

zunächst solange, bis erstmals wieder

eine Taktspur gefunden wird. Dann wird



C)

- u -

ni t dem Lescn C.iC8CC eroten ,',uftrctcnclcll 13loei.:c;:i

IW.ckspulen.

GJ.~r3t()rl

InlorLl..::,tiollfJC.oppel'.lort eine;:; :;3, ~ncJ.b1oc}:u = 1)loc\:

ll"l,,'.nuer. \IGlID 0uchrllu.lner :::: DlocJ.cl1.v.l1JWT cintri -i:; "i.; s

Hurde.

A, Y Geien

·c1.Cl'.tot c~el1.

z'\lGi ;jj)cicherortc. Die O·'Je:crJ,tiol1. '0C

T:c:.:tl1.iJ·_"wr-c des I-m- 1 ':''''' <,", n"c"', /",'-\J. ,,,._ ,,'" . 'J '...'e• .1", ..,,;,.,

( -r) " y\- --,.- ,;.-
J\. ,,'

Delbst bleibt erhalten.

x, y :.;oie11 I:ierl.::er. Es oind ? I'L:lle Lij,:;lic>l.; (X)

:::: :eIN oc"er ( -'( \ -- j,U~ l'~\J - c 1~ hll••'.)' .·i.··'·:,.~.'.r-l·l"'lJn.'.',· /':. n "J.'
~" - >. ...... C, •. .1. _. ~ • __ ,_

01)Gr~:tioll ist (y) :::: (X).

Schreihell IllforPJ.(.1.tiol1.strc:nsport von Kcn.'nslleic>.er zun ]J; l1.('~.•
1 •

lC8l11C Eil1teilun~'; in

be:;innt steto (',n C:;er Stelle der.:; T'~:l1c1cs, die ;'.:1

IIu:;11etlcopf ~1111ieu't. Dic O·Je:CL:.-cion Schrai l1011 en(.ot ~

L'.) tlClUl C::.io;G)ort~:,,".,:.;e11e Inforrl;:~tion ein v..' -J)o:J;Jcl--

1.tort iGt, oC.er

h) \!C1111 de',;] TeilGI)eic)lCl.·:i_'Jerl.l.ü\J~;.~jl1l',1 kouut.

iet, lwiGt ILl11C1.bloc]:. D_,ce erste IllforIu,tionSl~O)-·

JJeh',ror'i:; clien'c {üS Dlocl.:nunncr (uie~1.e C))er,':'\:iiol1

.....:0-
iJc:J-ricl)enc Do~)pehrort nicht i'.ui'w -Doppeluort ~:c-·



Lesen
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7egen der Gr~ßc des Kernspeic~ers kann

ein Jlock h~chstons 1000 W~rtcr haben.
Zwischen zwei Bandbl~cken besteht ein

Blockzwischenraum von etwa 2 cm, in dem

keine Information gespeichert ist. Die

eine Hälfte des Bleckzwischenraums ent

steht beim Anhalten des Bandes nach Be

endigung dcr Operation Schreiben. Die

andere H~lfte entsteht zu Beginn dur

Operation Schreiben beim erneuten An

fahren. D2s Beschrejbcn des Bandes be

girnt erst, wenn die vorgeschriebene

Bandgeschwindigkeit erreicht ist. Dies

ist etwa 3,5 mSGC nach dem Beginn des

Anfahrens der Fall. Dieselbe Zeitdauer
hat auch der Anhaltevorgang(Siehc
Daten Seite 3).

Inform.J.tionstrnnsport vom .8nnd zum

Kernspeicher. Die Leseoperation be
ginnt stets an der Stelle des 3atid~s,

die am I!Tn.gnetkopf anliegt. Die Oper:J.tion

Losen endet, wenn die ~b8rtrazene In
formation ein LA.· - Doppelwort ist.

Falls vom Kernspeicher das Teilspeicher

laufsignal kommt, läuft die restliche

Information ins Leere. Codefehler wer
den mit in den K~rnspeicher ~bcrtragen.

Ihr Auftreten wird lediglich durch den
Codefehlermerker CF-M angezeigt.



B e feh 1 s 1 ist e

MAGN~TßMJD-OPERATIO}~N

i52~-1 i 150"'--_..._.:._---

1":---- -_.
1530 -liI50/
:_._-L.-_~.__ _I

Operationsgruppenumschaltung, Multiplex
.schal te:r setzen für3·-.nd Nr. 1

OperationsgruppenHmsch~ltung9 Multiplex
schalter ~ctzen fur Band Nr. 2

Rückspulen, wenn Band nicht nuf 3Qndanfang,
Leeroperation sonst
(GM) = AUS

Bed.~ nand nicht auf Band2nf2ng
Um einen ~lock zurückgehen
(. 11M) = ltUS
(GM) == AUS

Suchen nufHocknmnmer = (m·:=() und H21 t 9

(~IM) = AUS
(GI1) = ~~US

1) hinter dem [;cfu.ndon<'Hl Block

oder

2) hinter dem Teilbnndbcgrenzungsblock
EIN ~ BE-H

oder

3) hinter dem Block mit Codefehler in der
3locknummer
EIN ~ CF-M

Suchen auf Blocknummer = (BHR) und 1131t
(\;11\1) = AUS
(GM) = AUS

1) vor dem gefundenen Block
oder

2) vor dem Teilbandbegronzungsblock
~IN ~ BE-M

oder

3) hinter dem Block mit Codefehler in der
Blocknummer
EIN ~ CF-M
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MERKER-OPERATIONEN
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:Jlocknummernre,'~ist8r setzen
< fi[i]) ~ 3NR

Schreiben

< nw wk) ~ B
(iTM) = AUS
(Gr,I) = ATTS

Falls Übürtragungscnde nicht durch .~ - Dop
pclwort, sondern durch TGilspeicherubcrl~uf

signal, No..chschießon von (0 - Doppelwort

EIN ~ BE-M, wenn die Vorwßrnungsfolie
den Bandendefühlor passiert

Lesen

< Bw w) --7 nk

~~~n ~ 19~
Falls Üburtragun~sendG durch Teilspcicher-
•• 0 ••

uberlaufsignal, lauft d~s Band noch bis
zum Blockende
EIN ~ CF-H, wenn übertragene 3andinfor

mation Codefehler zeigt
lUN ~ 133-Tl, ViTenn Teilbandbegrenzungs-

block gelesen wird

Rückspule:n mit gleichzeitigem Löschen,
wenn Band nicht auf BQndnnf~ng

(GM) = AUS
Leoroperntion sonst

13-pq [JJ21 ] (BFMpq)

AUS

~, BPM,

-4 BFMpq wenn BFMpq = CF-M
oder BFMpq = BE-M

Sprung nach Kernspeicherzelle Nr. n[i],
wenn (BPM) = EIN

Leeroperntion sonst



Verriegelung
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Programmierhinweise

Der Codef8hler-V~rkerCP-M und der Band ende

Merker ~E-M dürfen erst zur Abfrage (siehe

unten) auf den Bandprogramm-Merker BP-M über

tragen werden~ wenn die lQndoperQtion~ bei der

sie m~glicherwcis8 g~8utzt ~erden k~nnten~ v~l

lig beendet ist. Dies wird durch die Verriege

lung des Übc;rtr:l[.;un:'~s1)efehls L~öpiI~~~J ~

(pq=15~16)18~19) erreicht. ~~r die Verriegelung
gibt es 2 Techniken~

a) Verriegelung durch Abfragen von Workoerker \TI~

und Gerä"tumerker GM

b) Verriegelung durch einen sogenannten Ver-
riegelungsbefehl.

Im Falle a) wird der Werkmerker des betreffenden

Magnetspeichurwerkes oder der Gerätemerker des

betreffenden Gerätes abgcfragt. Abhängig von der

erfolgtenJ1reineldung, (rn,n = J~IN bzw. (mI) = EIN~

wird c1'lnn der Sprung zum Üb"rtragungsbefehl aus

geführt.

Im Frllle b) geht d0m Übcrtr::tgungsbefehl ein so

genannter Verrie.-selung;3befehl vor8.Us. Als Ver

riegelungsbefehle k~nnen solche ~efehle genom~

men werden, die eine bei der betreffenden Opera

tion beteiligte Steuereinheit ben~tigen, z.D.

Wiederholung des Vorbefehls Multiplexschalter

setzen~ -:3locknummernregistGr setzen~ oder einen

Befehl~ der sich auf den an der Schreibe-oder

Leseoperation beteiligten Kernspeicher bezieht.
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Beispiel zur Verriegelungg Sin mit Blöcken von höchstens.200
Wörtern beschriebenes Band liege vor.
Der letzte Block des Bandes ist ein

Teilbandbcgrenzungsblock. Ein Block
mit gegebener Blocknummor soll in
dem ~~r~)ei tsspeich:;;r gelesen werdc.:n.

10020
(J2) =to025 9 fcrlls

.. :' Nr. 1
....... "ndcrnr"' .... ,
JeL. ov .• v LNi'. 2 verwendet wird

(J4) = Adresstj der Suehnumncr im Arbejtsspcicher

(0000 . ..,- Nr. 1
(J5) = Looo 1 ' falls 13o.ndr,cr,:'.,t l Nr. 2 verwendet wird

(J7) = Adresse des Arbeitsspeichers

AUS -7 BE-M

POS. BEF •BEM

I
--:---o--~ .. ..

0000 5000 2 50 'Bandgernt auswnhlen

I 0000 4 51 BNR setzen

3015 5 21 AUS ~ CF-M

3018 5 21

0000 4 51

5400 0 50

15 9000 0 19

vor

FTO? 1, Lesen beendet

~TOP 2, Block nicht gefunden

Sprung, wenn Codefehler, nach U?-S

jBandende ?

i
lSprung 9 wenn :Sand ende, nach STOP2
i

iLesen
I
I

!Verriegelung
I
i

"

Codefehler ?

:Sprung, 'NGnn Codefehler , nach UP-L
I

Isuch~n" Hc..l t

IVerrlegelUng

'Codefehler ?5 213015

51

I
! )UP-S<. 65

3018 5 21

,)STOP2( 0 65
i

101 0000753

I 5000 2 50

I 3015 5 21

I )UP-I{ 0 65

9000 0 19



WM, GM, BE-M,
CF-M abfre.gen

- 14 - DE-M u. CF-M
Die Abfr'lge d0r gcme-nnten n8rkG;V~~uß verriegelt

(siehe oben) werden. Die Abfrage selbst geht 30 vor

sich 9 daß der betreffende Merkerinh3lt mit dem Uber

trc.gune;sbcfehl i 30pciJöT2'"i.J (-'3cdeutung der PCl

siehe Gut te 5) '1.uf dc:n B,,?trio::bG-Pro,;r"TliEl-"tllcrker BPM

im Kommnndowerk übc;rtr'1.g<:m wird. Abhängif, von (EH/I)

k'lnn d:lnn mit 3efuhl In --=ri..T6-5J ein Sprung ~us

geführt w8rden.

UP-Suchen wie- Wird bei den Oper~tionen Suchen oder Lesen (CF-M)
derholen (U~~ = ZIN gesetzt, GO kann dieses von Stnubteilchen

UP-Lesen wie- verursc.:.cht sein, diu den Such-oder Le':3Cvorgclng

derholenWP-L) stören. Die OperQtion ist desweGen zu wiederholen.

Kann die Störung ~uch durch 5mnliges Wiederholen

nicht bCSGitigt werden, so spricht mun von einer

irrep0.rablcn Codl:fohleranzoige. '30im '!icd\;rholen

der Operation Suchen ist das BNR jeweils nou zu

setzen. Zur Ausführung dieser Wiederholungen dio

nen die oben genanntem Untcrprogr flmme UP-S 9 UP-L.

Beispiel für UP-S ~ Voraussetzung ist, daß dCis3and mit Blöcken von

höchstens 200 -rört ..crn beschriGben ist. Für die

Bedeutung der v~rwcndetGn Indexrugister siehe

JeispiGl Seite 13.

0001

5

10

15

B~F -BEM

0009 9 r89 'RSA setzen

0000,16 !91 ,k ;) i
. t

I
0000 Li-! 51~-li BNR n(;u setzen

i 5200 0 :50 i.1jum einen. Block zurückgehc;Yl

I 5400 0 50 J Suchen, :I:c.l t vor

3000 5 21~i (lerk frei?

~~~~!: :~+ i Sprung, wenn Werk frei

)015 5 21f--· I Codefehler ?

0001 9 65---· I; Sprung 9 wenn Codefc}:lcr
I ..

RSA 9 9l-~ i J.ucksprung

0001 6 9~ i + 1 ::::) i

0005 6 98 i vgl. 5
I

9988 9 14 _I Sprung ~ wenn i < 5
19000 0 19 STOP, irrep~rable Codefuhloranzeige
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Beispiel für UP-L: Es gelten dieselben Voraussetzungen wie i~

Beispiel für UP-S. Dann unterscheidet sich

das 'Unterprogramm Lesen wiederholen (UP-L)

vom UP-S nur geringfü~ig: In rel. Pos. 0005

ist der Lesebefehl 100.?il7Ji~1 zu setzen.
Dabei ist (J7) = Adresse des Arbeitsspeichers.

Der Befehl rel. Pos. 0003 kann weggelassen

werden. In diesem F~ll ist der Adressenteil

des3efehls in rel. Pos. 0014 in 9989 zu
ändern.

'Teilbandbegrenzung

und Bandende

organisation

Ein Teilbandbegrenzungsblock ist ein Block,

dessen ~locknummer ein ~- Doppelwort ist.

Ein solcher Teilbandbegrenzungsblock, hat pro

grammtechnisch die selbe ',iirkung wie die VorVi.-

folie. Die durch ihn bewirkte Bandbegrenzung

wird deshalb auch als iilogisches Bandendeil
bezeichnet. Letzter Block eines ganz oder
nur teilweise beschriebenen Bandes muß ein

Teilbandbegrenzungsblock sein. Ist ein solcher

nicht vorhanden, so liefert unter Umständen

ein 'Suchbefehl keine ]jntscheidung. Die betref~

fende Steuereinheit setzt in einem solchen

Fo.lle C'IJ'IJI) == AUS, d. h. das Werk meldet be
legt. Beseitigung~ siehe Behebung von
Störungen.

Das Bandstück, das nach dem Eintreten von

(BE-M) == EIN bei der Operation Schreiben

noch für weiteres Beschreiben zur Verfügung

steht, entspricht ca. 1100 Wörtern. Da eine

Blocklücke etwa 40 Wörtern entspricht, muß

ein Block von 1000 Wörtern in dessen Verlauf

(BE-M) == EIN gesetzt wurde, durch einen Teil··

bandbegrenzungsblock substituiert (siehe

unten) werden. Wird dagegAn z.B. mit Blöcken
von 200 Wörtern gearbeitet, so können ohne
Schwierigkeit noch Z solche Blöcke nach dem

Block beschrieben werden, in dessen Verlauf
(BE-M) ~ EINgesetzt wurde.



Irreparable

(Jodofchler-

Substitution
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KS.!Ul eine CodefohlorG.nzoi:;o des CF-l·r bei (101"

OporJtion LOGcn ader Suchen 8cl~Dt nach ~m~li

:..;cr v{ieder::'lolun;,~ (2er betrcfi'oncl.on Oper:ltiol1.

nic.:.lt boseiti{;t Fordcn, 00 s)ricl1t r:l~:.n von

einer irreparablon CodGfehler~nzcice. Der

Bundblock, bei dem die irrepQr~~lo ~odefehler

;:.:mzei~e ointri tt, li:<.11111 durcil Suhoti tution

(uielw unton) erneuert iIoX'cIen. 1\,118 Substi

tution nicht zul:1ssi,;, Imnn dClS Ui:18chrei bvcr

f:Lhron (siehe unten) i..:n:,,;c\Ienc"Lot ~!crd.on. }<'[11"

E<".f3ndhnen zur Hcttun; der Inforrr.tion in 'JO-

zu "Blockende nicht crlcrcnnt". ..........

Unter Sub8titutioh versto:.lt n.:..m d..~G Ersetzen

eines einzelnen B..;mc1bloclm durcll einon 3.11deron

Block mittels der Opo1";).tion Schreiben. SU1)

stitutioren von Blöc~on ist nur in 2 Ftillen

erlaubt:

1. Fall: Substi tu-'cion ist erlaubt, V!01111 fol

Gende BoCin~uncen erfüllt ~ind.

u) Der Block hat höchstens 200 Wörter

b) Die lJc"chb3rbl()cJec cind noc11 nic:ü

c) Der zu 8ub8tituierendc Block iot

nicht dor erste BloC1C S,lLL' dem DUH~

cl) Al tel" und neuer Block lJostehen

c..us :..~loicll vielen Härtern

2 • Fall: Substitution ist erlu.ubt ,'.ronn (iie

fol:I;cndon Doclin;:.;unc;en erfüllt sino..

a) der zu subotituierende Block ist

der letzte zur Zeit 2uf dem Dun:
,ß8cllriobone Block

b) Alter und neuer Block bestehen CUD

.:.;leich vielen \Iörtor:i1

Die Substitution kenn folcenclcrm;'c:len crfol,-,cn:

Der voranGehende Block ist in ein~n freien

Speicher zu lesen. Anschließend fol~;t (LeS Neu

Schreiben. f,ine Qnder·~~ ~ö~lic~d<~i t i;:,t,

einrn Suchbpfetl zu b€n~tzen.
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Umschreibeverfahren Substitution (siehe S. 16) ist bei A~pex-spu-

~enbandgeräten nur in Ausnahmefällen erlaubt.
Änderung der Bandinfor~ation kann im allge
meinen nur nach dem Umschreibeverfahren ar
folgen. Dabei muß die gesamte Information
eines 3andes Block für, Block über den Kern
speicher, in dem dann die Änderung vorge
nommen wird, auf ein anderes B2nd übertragen
werden. Zu beachten ist, daß vor dem Neu
Schreiben eines Bandes der Befehl Rückspulen
mit Löschen gegeben werden muß.

Zeit schleife Die Bandbefehle, die eine Bewegung des Bandes
be~irken, können in 2 Klassen aufgeteilt
werden.
V: Klasse der< Bandbefehle, die eine Vorwärts

bewegung des Bandes bewirken.
Suchen, Halt hinter,
Suchen, Halt vor,
Schreiben,
Lesen.

R: Klasse der l2ndbefehle, die eine nück
wärtsbewegung des Bandes bewirken.
Rückspulen,
Um einen Block zurückgehen,
Rückspulen mit Löschen.

Befehle der KIRssen V und R werden im folgen
den selbst mit V oder R bezeichnet. Falls
ein solcher Befehl das Band um mehr als 10 cm

f" .. )t=- 200 Wortern weiterbewegt, soll dies durch
den Index L gekennzeichnet werden. D.h. also
z.3. VL•

Damit das Regelsystem für den Spulenantrieb
nicht überfordert wird,sind im Steuerge
stell Zeitglieder eingebaut, die ein zu
frühes Ausführen eines anstehenden V-oder
R-Befehls verhindern sollen~ Die von den
Zeitgliedern bewirkte Verzögerung ~ [msec]
ist in der folgenden Tabelle angegeben.



R
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'Horizontal steht der zeitlich nachfolgende Be
fehl ..

I" V
, i---'-+------

~_3_'_5 -+-~6~
R I 200 3,5

Die ErlQuterung dieser Tabelle beschränkt sich
~uf den Fall eines Mngnetbandspeicherwerks mit
der Steuereinheit ST und einem angeschlossenen
Mqgnetbandger~t (siehe S. 6).

Beispiel: Im Zeitljunkt t 1 sei ein Bandbefehl V
beendet .", Der nächste Bandbefehl R

stehe am S~ im Zejtpunkt t 2 an. Es
sei t 2-t 1 ( 600 msec. Dann wird' der
Beginn des Befehls R bis zum Zeit-

I

punkt t 2 = t 1 + T = t 1 + 600 msec

verz~gert. F~lls t 2-t 1 > 600 msec,
wird unmittelbar mit R gestartet.

Die eingebauten Zeitglieder reichen aber in
3 Fällen nicht aus. Die verbotenen Zeitbereiche 9

'..J
in denen kein Befehl angeboten werden darf,

sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

V

t ( 500

R

3,5(t(500

Die Erläuterung dieser Tabelle beschränkt sich
wieder auf den Fall eines Magnetbandspeicher
werkes mit der Steuereinheit ST und einem ange
schlossenen Magnetband.

Beispiel: Im Zeitpunkt t 1 sei der Bandbefehl

VL beendet. Im Zeitpunkt t 2=t 1+t
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stehe der nlichste Bandbefehl V um

ST an. Dann ist 3,5 :L1Sec( t(500 NSCC

nicht zUli:issi,:;. Es nuß durch ein :;c

eiGnetes Untcrprocrunrr1, Zeitschlei

fe ceno.nnt y dr~fHr cesorc;t \'rerclen, (L~!'

t ~ 500 BSOC ist.

Sonclerfall RUcJCsllulbefel1.1e:i+9giT?Ol öO(,,~

Rücl~spulbefol1.1e in schneller ]'01:;0 ua

~:;'leichen Ger~~t sind unzulLi.ssiC. Frühe

stens 10 sec nach dem Verlassen des Dand

u.nfanc;s in Vor\',Urtsrichtv.n.::; d~;.rf erneut

der Rücks~)ulbefelll c;e;:;eben ,"JOrden. PHr

die Einhaltun~ dieser TIedinGun~ muS evtl.

durch Einb::;.u einer Zeitscilleife ,~esor.:.;t

,·!erden.

Wahl cler BlocknUJ',lner Das erste InforI1::::.tionsc3.oPl')ehrort eines

:Blockes ist die Blocknunner des Dlockes
'-.,

(siehe S. 8). Um eine einfac:ilG Loke.li

sieruns von BandbHiclcen zu ermö:;licl'wn,

ist Cß z\'Tcckmiißi.:::;, als 131oclmuLlT:1crn der

Reihe nach die Zahlen 1, 2, 3 nSN. zu

ne~lTIlen.

Der erste Bandblock

Bandkopf

Der erste Bandblock k~nn nicht substi

tuiert werden (siehe S. 16). Es ist deo

halb zveckmtißic, als ersten Bandbloek

einen beliebiGcn Block zu uühlen, dessen

Infornation nicht interessiert.

Eo ist hüufig zveckmtißi:::;, der eiGent

lichen Bandinformation einen Blocl::: vor

Quszuschicken, der Ancaben über die Art

eIer Bandinformu.tion, (LeS 1)utUEl der D.:.:,I.LO

infornation, das D&twTI der Bandbeschrei

bun--::, die IIäufickei t der EenutzUll;; US1:J.

enthält. Diescn Block bezeiclmet man nUC]l

als "Bundkopf".
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Bedienungstechnik

Vorbemerkungg·Am Gerät darf nur' nach Einweisung und ausdrück
licher Erlaubnis geschaltet werden.

Schalttafel am Gerätg

.®

FAST
FWD

OFF
I LEADER

/-1(-' /DRIVE

~)
~etzanschluß Betriebsart Handbedienung Überbrückung

Bandanfang,~ende

1) Schalter für Netzanschluß:
Beim Schalten von "OFFll auf "ON" wird Spannung an die Steuer

ung,des. Geräts gelegt. Die Signallampe leuchtet rot auf.

2) Schalter für Betriebsartg
a-) Vor Auswahl von il AUTOll oder "MANUAlJ" muß auf "STAND'3Y"

(11Betriebsbereit") geschaltet sein. Die Signallampe leuch
tet grün auf.

b) Stellung "AUTO": Das Gerät ist über die Steuereinheit an
den Koo~dinat~nschalterdes ER 56 angeschlossen.

c) Stellung "MANUAL": 'Das Gerät ist auf Handbedienung m.i tt.els
der beiden Schalter ~echts geschaltet.

3) Schalter für Handbedienung~

'3ei "REViI und ilFAST HZVII wird mit 3,8 m/sec bzw. 5, 6 rn/sec
rückwärts gespult (von unten nach oben). Bei "F1:V'"D" und
ilFAST FWDII wird mit 3,8 rn/sec bzw. 5,6 rn/sec vorwärts ge
spult (von oben nach unten). Vor dem ;fechsel der Betriebsart
ist auf ilSTOP" zu stellen.

4) Schaiter für ÜbeJ?'brückung Bandcmfang,_endeg

Steht das Band auf i'Bandanfang l1 oder "Bandende\l, so kann GS

im Ha.ndbetrieb aus dieser Stellung nur herausgeführt werden,
. wenn man kurzzeitig auf SchaltersteIlung "LEADER DRIVE" droht.

Auf die bei Betrachtung von vorne jeweils links stehenden Ein
heiten Steuergestell, Gerät, Netztrafo bezieht sich der Aus

wahlbe.fehl 15020 LQIiQl , auf die Einheiten rechts der Befehl

.>!5 0 2 510 12?-l •
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Einschal t'Jn und Herstellen eines definierten Aus;rsal1gs~~1J.stall,g._>?;

q) "E/A Gehe:llier e:11l: Si;re.~tV"er'5cileI~eCltell u.t&P i'oL!'!::"

~) Iretztrafo lriiltGI 11eu! OLIOIlIVLl LGilelf.s~.. ubell Oil1sclld.ltt3Il ~:

4) Schalter f~r Netzanschluß (an dor Gor~teschalttafol)
11auf i' ein" q ON

5) Bei Stellung "T3Gtriebsbereit" ("STANDBY") des Betriebs
artschalters 1/2 Stunde lang warten

6) Betriebsart schal ter auf llFA 'YTLiIJ L ;

laufen lassen

7) Betriebsartschalter auf "AUTOii

8) Vom Bedienunssfeld dos ~R 56 aus nach der Geräteauswahl
mit 3efehl56 zurückspulen. (Unterbleibt dies? so ist
mit Lesefehlorn zu rechnen.)

Bemerkung~ Es muß unbedingt in 'jetriebsart Hl'"UTOll zuruckge
spult werden. Hierbei läuft d~e Jandanfau3SiüliQ

bis zum Bandfühler 4 (7gl. Abb. 1 und L.r-) ~ 'Nährene'

sie in Betriebsart lII/IANUAJ.J ll bis Zllill iühler L~'

zurücklaufon würde,

Wegen Punkt 5) empfiehlt es sich? das Gerät
schon 1/2 Stunde vor 3eginn der eigentlichen
Rechnung einzuschalten~
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Behebung von Störungen

Lämpchen rum Magnotbnndsteuergestell zeigen die Drs~cho der
Störung ang

() IISchleife H
\ .

() IIEE nicht Grkannt"

o lISynchronisn.tion"

o lICF Adr."

o "CF"

Ger~t nicht eingeschaltot~ Gerät nicht
auf "AUTO", Ti.ir des Gernts offen

Schleife in Kammer hat nicht normalo
Form (Servosystem außer Tritt)

Blockende nicht erkennt

Spuren für Takt und Inform~tion
nicht gleichlaufend

Codefehler im BNR beim Suchen odGr
Losen

Codefehler in der Information beim
Suchen oder Lesen

qeitere Lämpchen zeigen nicht Fohler an, sondern einen be

stimmten Botriebszustand dos 3andesg

0 "LB}!;"

() iJBAEU

n IlBAA",.....J

() "'VfM"

IJogisches 13andende oder Vorwarnungs
folie erreicht

Band steht auf B3nde~de

Band steht auf ~andanfang

Steuoreinhoit istbolegt

Zu "Schleife"g

Bei Überboanspruchung des Servosystems schwinc~en die Schleifen

in den Kammern über den Hegolbcreich hinaus, was zum M8.schinen

stop führt. (Daraus resultieren die im Abschnitt ;'Pro";ro.mmiur

hinweise!! gegebenen J:Sinschränkungen für Blöckü mit mehr als
200 ;rörtern!). Der I'!lagnetbandbefehl, bei dem dc:;r ,:yehler auf

trat, ist zu wicderholon. Aus den Regist0rn ist im allgemeinen

ersichtlich, um welchen 510ck auf dem Band es sich handelt.

Gegebenenfalls ist mit Rückspulen und Suchen neu heranzufahren.
(Bedeutung der Blocknumrner!).
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Zu "Bloclcenc1e nicht erkannt":

Ursacho diGscr Pehlcl~QnzeiGc ist die Zerotürun.:; der To.kt-·

spur durch Knitterfnlten oder sonstiGe Doschüdiß~UlGen des

Bandos • Die AnzeiGe ]w:nmt zuso.nnen mit der AnzeiGe "OFil,

fUhrt aber zu ]::ei110111 I'Inochinenstop. Bein Lesen des Blocks

wird auch die nach don'irr9parablc~:C6dofehlcrbteherido 1n

foruution ~odefQlocil in uon Kernspeichor übertrcGen. Du duo

Blockende nicht richtiG er~i:211nt llurde, können ein bis z\!ei

Kernspe:'oborzellen über den für elen Blocle reserviel....ten Hnum

hinaus Uborschrie~Jen Herden. Durch Absuchen der InforLlt'.tion

in Ker11:::lpeicher ni ttels o..er Taste "n!j!-l" O-D Bedicl1tU1.:jsfeld

J::<.'.:nn der Jmfanc; der cocJ.ei<:üschen Inforn.::~tion errlittolt \Jer

den. Die Adresse der ersten Zelle mit Ccdefehler sei n.
;'!ird vor den erneuten Lesen des Bandbloeks die TC':.sto" Zli'K"

(Zühlfehlerkorrektur) e:;edrückt, so uird der Blocle, cvtl.

ur;l einiGe 1Jorte verkürzt, coclerichtic; übertr<J.Gen. D~_:bci

sind allerdinGs die Zellen nit den Adressen n, n+l f n+2, n+3

nöclicher\reise oit unrichti~or Infornution Gefüllt.

Un sich .:;e::;cn dC'.s oben eru~-:':.lmte Übersc~lreiben Heiterer

Kernspeicherzellen zu sichern, otellt Dan die Grenzc.a.resse

~1,I;1 Kernspeichercestell <-1.uf d<lO BloC'}cende ein.

Zu "S;ynchronisation":

Der Pehler führt zum HHschinenstop. Der betreffende Block

muß neu Geschrieben (evtl. subotituiert) verden.

Zu "CF Adr." und "0]"':

In beiden Fällen ßcht die FehlermeldunG ,-luf den CF-Herl>:er,

dessen Stand prOcr8LIT1technisch abGefract und ausgewertet

Herd.en r1uß (vC;l. "Pro.::;rarJr!icrlül1\{ei~e11 ) •

Versäumt Dan es, des benützte Dnndstück nit einem Teilband

beßrel1.zv.nc;shlock abzuGchlieDen und den BE-IIcr]:or abzufrn~en,

so ~~,lm'l es bei Suchbefei1len vorkomrJen, c~o.n c1c.s D<:m<J. bio zun

B8..ndende läuft und die steuereinlleit \!eiterhin beleGt bleibt

(Lo..ml)e "IN [~m Bedienun.:;sfeld brennt). In diesei:1 Fc.ll ist vor

den Rü.cl~spulen am Geotell die Taste "GrundstellunG" zu

drücken.
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Boim Einschalton clos Reclll'lers oder bei versehentlicI1en Über-

trQßun~sbefchlen Kerns~eichor-MaßTIetband,bei denen Q2S 2UO

c;euühl to Geri5.t nicht einceschaltot ißt,. k~nu1. ctgS IIL1(:;TIetbo.nd

steuergnstcll beleet ",orden, \lU.S (lurch die Lampe \1II 2.D Be

caenv..ngofold :::..n[;ezeiet ~:!ird. Diese BclC'{~1.mc; ];:ann ni t .Tc"ste

"GrunclGtellunc" nicht aufcehoben i.lGrc1en. Der Ablauf der

Roclmtmc ",rird c1Ul"ch die Bologung ZV![lr nicht c;ostört, 6.oc11

kann dio L"::.1'1)O ",nI nicht r~ehr dari:!.bo:r informieren,' ob andere

"\'lerke balaet sind oder nicht. Die Belec;trcclchmC dos lIG~~net

bsnü.stcucrbafohls lW.nn in diesen Fall mit dotlFrenc3.befchl

[502il g50]\i = 1, 2, 3, 6, 7, 8 ) ::ufcehoben \'Jorden.

Bei schuercron Fehlern, insbcmonderc nn J13.nc.1tranoport, vor

Gtij.ndiGe r:mn einen IY..:ctun~ntc;c-niker.

~
'.


